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des Nationalrates XVll, Oesclzgebunlspcrigäe 

DRINGLICHE ANFRAGE 

der Abg~6rdrieten DR. DILLERSBERGER" DR. HAIDER , 

an .' den' Bundesmini~ter für Justiz .• und an den Bundesminister .·für . innere 

·Angelegenhei ten 

hochrangigeösterre ichische Poli til<er un~~eamt; .•.. 
. . . . " 

betreffend, Vorwürfe gegen 

iin J3uch "Det 'Fali I':ucona" 
',' . 

".,,-''- ", 

. . '.. '. . 

Iri seinem erst kürzlich~rs6hi~~en~n'Buch "DER FALL LUCONA' - Ost':"8Pi';nag~, .•.• ',' 

Korruption undMo~'(j im D~nstkreis der" Regierungsspitz~" ·erh~8t'der, Autor . : .. ,.' 

.... ......., ". ' ... -
schwerwiegende Vorwürfe, gegenhochrallgige'Bsterreichische polit;lk~r und 

'Beamte. So zum Beispiel: 

"Befangene Richter entscheiden" (8 468) 

" 
. "Das Innenministerium stoppt die Polizei" (S 542) 

"Der Telefonanruf eines dubiosen . Schrott;...und ., Waffenhändlers,ge'nügte dem 

Innenminister - und die Wüns~h~des Z~pata -Syndikats.wurden augenblicklich 
, .. 

erfüll t. . .. , . hatte Karl Blechanicht einmal Hemmungen,' einegesetz~und 
'. , 

rechtswidrige Weisung zu erteileri, um die im unterstellten 8icherheitsbe-

hörden bei der Verfolgung von Udo' Proksch und dessen des Mordes und 

Millionenbetruges mitverdächtigen Komplizen zu belüridern~" (8 548)'" 

"Die Oberstaatsan"";al tschaft begeht Amtsmißbrauch" (S 549), 

" wobei dem Minister' insbesoridere ein Mann zur. Hand ging,,' dessen 

serienweise rechtswidrige WeisUngen berei tsLegende~ind: .' otto F • Müller 

" (S 550) 

, . 

" fassungslos, daß sich nun atichJ~stizmini~terOfnerohne Rücksicht auf, 

die Aktenlage der politischen Notwerrdigkeitgebeugt(h;3.tJ" (S 560) 

'''Sä~tliche Beamte, wurden nicht nur 'durch DiszipÜnaranziügen im 

Innenministerium eingeschüchtert, " . (S 561) 
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"Das Außenministerium im Dienst des Syridikats" (S 569) '.' 

"Und Gratz selbst würde natürlich niemals etwas zugeben können, ohne damit 

erstens vor allem seine Parteifreunde. Fr~d Sinowatz, Karl Blecha und sogar 

Kanzler Vrani tzky schwer mi tzubelasten und zweitens auch sein eigenes 

poli tisches Todesurteil zu fällen." (S 633) 

Der Inhalt des erwähnten Buches steht in lebhafterDisku~sion. Es erscheint 

den unterfertigten Abgeordneten. daher von öffentlichem Interesse zu 

erfahren, wer bisher welche Schrittegegep die darin aufgestellten 

Behauptungen unternommen hat bzw. welchen· Niederschlag der Inhalt des 

Buches im Bereiche der Justiz mittlerweile gefunden hat. 

Aus diesem Grund stellen die unterfertigten Abgeordneten folgende 

An fra 

A) An den Herrn Bundesminister für Justiz 

1. Sind Ihnen die Vorwürfe ,die der' Autor des Buches "Der Fall Lucona" 

gegen 

. 2. Welche 

hochrangige Politikerund Beamt~ erhebt ,',bE:)kartrtt? .'.~ 

rechtlichen· Schritte. haben <diesbezüglich' b'etroffene 

bisher urtternommeni/' ...•. ,. 

3. Welchen Niederschlag haberi derhlhalt des'Bl1ch~S~inerseits 

Persorien 

,:'," , ' 

und 

Betroffenen unternommene Schritte anderersei tsimBereiche der Jus~iz ," 

bisher gefunden? 

B) An den Herrn Bundesminister für Inneres 

1. Sind Ihnen die Vorwürfe bekannt, die der Autor des Buches "Der Fall 

Lucona" sowohl gegen Sie persönlich, als auch gegenüber den Ihrem 

. Ministerium nachgeordneten Dienststellen-' insbesonde.re im Hinblick' a~f 
. . 

Erteilung von gesetzes- und rechtswidrigen Weisungen sowie Einstellung 

bzw. Nichtdurchführung von notwendigen Untersuchtmgeri - erhebt? 

~. Welche Schritte haben bzw. werden Sie bezüglich dieser Vorwürfe 

unternehmen? 
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